
Ecstasy, Extasy, XTC, MDMA (1)
Ecsta sy oder MDMA (Met hy -
lendioxymethamphe ta min)
wur de be reits vor ca. sieb zig
Jah ren syn the ti siert und in den 
50-er Jah ren in der US-Army -
ohne Er folg - als so ge nann te
Lü gen de tek tor dro ge ein ge -
setzt. Dann wur de es zu neh -
mend im Rah men psych ia tri -
scher Be hand lun gen ver -
schrie ben, hat te aber nie eine
we sent li che Rol le als Me di ka -
ment. Seit 1986 un ter liegt es
in Deutsch land den Re geln des 
Be täu bungs mit tel ge set zes
(BtmG).

MDMA gibt es in vie len For men
und Far ben. Als Kap seln, Tab -
let ten, Pul ver oder Lö sung und 
an de res. Aus in Hol land durch -
ge führ ten La bor un ter su chun -
gen wis sen wir, dass im mer
häu fi ger an de re Sub stan zen
un ter dem Na men MDMA ver -
kauft wer den, z.B. an de re
Amp he ta mi ne (wie MDA), LSD
oder ein fach nur Pla ce bos
ohne Wir kung.

Es ist aber auch schon ein
Kunst off weich ma cher mit der
Ab kür zung MDA von Un kun di -
gen ver wen det wor den, es gab 
da bei To des fäl le und Le ber -
trans plan ta tio nen. Das De sign 
der Dro ge ist sehr un ter -
schied lich, es gibt sie in sehr
vie len Va rian ten.

Wir kung:
Die Wir kung be ginnt nach 20 -
60 Mi nu ten. Dann folgt etwa
eine Stun de ma xi ma ler Wir -
kung. Man er lebt ein leich tes

Pri ckeln im gan zen Kör per,
manch mal eine leich te Ver -
kramp fung der Bei ne, Arme
und Kie fer mus keln so wie ei -
nen tro cke nen Mund. Die Pu -
pil len wei ten und der Herz -
schlag be schleu nigt sich. Eine
leich te Übel keit ist mög lich. 

Die maß geb li che Wir kung ist,
dass al les in ten si ver und un be -
fan ge ner er lebt wird. Man fühlt 
sich klar, ent spannt und ab so -
lut hei ter und freund lich, hat
das Be dürf nis nach Ge sell -
schaft, Kom mu ni ka ti on und
Ver traut heit. Op ti sche Hal lu zi -
na tio nen sind mög lich. Die se
Be schrei bung kann na tür lich
nur sehr all ge mein sein, es
kommt auf die per sön li che
Grund stim mung, auf die Um -
ge bung an, wie die Dro ge auf
den ein zel nen Kon su men ten
wirkt. Wenn das Er le ben we -
sent lich von der be schrie be -
nen Wir kung ab weicht, liegt
der Ver dacht nahe, dass kein
Ecsta sy kon su miert wur de.

Ri si ken:
Die Ri si ken sind wie bei an de -
ren Amp he ta mi nen auch. Es
kommt hier nur noch hin zu:
Die Ein nah me ge schieht meis -
tens bei ma ra thon ähn li chen
Ver an stal tun gen ( Rave-
 Parties u.Ä.), hier bei kann es
zu ernst haf ten Kom pli ka tio nen 
durch Was ser man gel we gen
zu we nig Trin kens und ab so lu -
ter Er schöp fung kom men. To -
des fäl le sind be reits be rich tet.
Neue re Un ter su chun gen ha -
ben er ge ben, dass Ecsta sy

(MDMA) in grö ße rem Um fang
im Hirn dau er haf te Ver än de -
run gen an den Re zep to ren be -
wirkt. Die Fol ge ist: Die Ner -
ven en di gun gen wer den durch
die stän di ge Über for de rung
er schöpft und kön nen dann die 
ver än der ten Re zep to ren nicht
mehr aus rei chend be die nen.

Hier aus re sul tie ren die psy chi -
schen Fol gen (z.B. die Amp he -
ta min-Psychose), die auch bei
den an de ren Amp he ta mi nen
(Speed) be schrie ben sind. Die
Ver än de run gen sind in di vi du -
ell, ver schie den schnell ein tre -
tend und un ter schied lich aus -
ge prägt, d. h. bei ei ni gen tre -
ten die Fol gen frü her, bei an -
de ren spä ter auf. Ge mein sam
ist aber al len Fol gen des Ge -
brauchs, dass sie nur schwer -
wenn über haupt - rück bil -
dungs fä hig sind.

Das größ te al ler Pro ble me bei
Lang zeit ge brauch - das wird
im mer deut li cher - ist aber die
spä ter ein set zen de quä len de
Schlaf- und Ru he lo sig keit, die
mit han dels üb li chen, ver -
schrei bungs fä hi gen Prä pa ra -
ten kaum oder gar nicht be -
kämpft wer den kann. Es ist be -
kannt, dass He roin hier hilft,
aber dann hat man erst recht
die Pro ble me - eine hand fes te
Sucht ent steht. Dro gen be ra -
tungs stel len ken nen in zwi -
schen schon eine Rei he von
Klien ten aus die ser Grup pe.

Quel le: Dro gen be ra tung Lehr te 

»Das Zeug setzt dich unter Strom«

 DER HARM LO SE RUF SPIELT DIE TÖD LI CHE WIR KUNG HE RUN TER

Die bun ten Pil len se hen so
harm los aus. Auch wenn sie
nicht zu kör per li cher Ab hän -
gig keit füh ren, kann ihre Wir -
kung töd lich sein. Ecsta sy, die

künst lich her ge stell te De sig -
ner-Droge wird im mer be lieb -
ter. Vie le Tech no-Raver schlu -
cken die Pil len, »um sich so
rich tig an zu tör nen und stun -

den lang ab tan zen zu kön ne«,
er klär te der 17-jährige Timo.
Er ge hört zu den zig tau send
Ju gend li chen, die sich Wo -
chen en de für Wo chen en de 
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Ecstasy, Extasy, XTC, MDMA (2)
bei Tech no par tys tref fen. 
Mehr als zehn Stun den ohne
Pau se bei häm mern den Bäs -
sen, un er bitt li chen Rhyth men, 
sti cki ger Luft und Stro bo skop -
licht blit zen auf der Tanz flä che
he rum zu to ben, »hält man
ohne Pil len nicht aus«.

Das Ri si ko ge sund heit li cher
Schä den, Ess- und Schlaf stö -
run gen, ra sen de Kopf schmer -
zen und ein er höh ter Flüs sig -
keits be darf sind nur die Vor -
stu fe zu schlim me ren Fol gen.
200 Mil li gramm des in den
Ecsta sy-Tabletten ent hal te -
nen Wirk stoffs Me thy len di ox -
yme thamp he ta min rei chen
aus, dem Le ben ein Ende zu
be rei ten - bis zu 180 Mil li -
gramm sind in den Pil len ent -
hal ten, wenn der Wirk stoff

nicht mit noch ge fähr li che ren
und ver schmutz ten Mit teln ge -
streckt wur de.

Her ge stellt wer den die Dro gen
in che mi schen La bors. Er hält -
lich sind sie nicht nur bei gro -
ßen Ver an stal tun gen, son dern
auch in man chen Dis ko the ken
zum Preis von 20 bis 50 Mark.
Be son ders ge fähr lich an die ser 
Dro ge ist ihr harm lo ser Ruf.
Weil die Pil len so nett aus se -
hen, senkt das die Hemm -
schwel le, sie ein zu neh men.
Da bei macht ge ra de die se
Dro ge stark psy chisch ab hän -
gig. Die Ge füh le der Ju gend li -
chen, die Ecsta sy neh men,
sind ganz ver schie den. »Das
Zeug setzt dich to tal un ter
Strom. Da springst du über die
Tanz flä che und könn test die

gan ze Welt umar men. Das ist
ein Su per ge fühl, ein fach to tal
geil«, er zählt Ni cki (20). Su -
san ne, ein Jahr jün ger, ist da
et was kri ti scher. »Ich weiß,
dass ich mit mei ner Ge sund -
heit spie le. Ich kann kaum
noch was es sen«. Ihr Spei se -
plan be steht aus tro cke nen
Bröt chen und künst li cher
Astro nau ten nah rung. Tom
(28) war schon zwei mal im
Kran ken haus, nach dem er
aus ge trock net zu Hau se zu -
sam men ge bro chen ist. »Aber
bis her habe ich die Kur ve im -
mer noch ge kriegt. Im mer
wenn ich auf hö ren will, füh le
ich mich so schlecht, dass ich
ein fach wei ter ma che ...« 

Quel le: TONI(M&C), Gie ße ner An -
zei ger, 28.1995)

Chemie-Drogen auf keinen Fall bagatellisieren
Han no ver (dpa). Mo de dro -
gen wie Ecsta sy (XTC) ma chen 
Dro gen be ra tern zu neh mend
zu schaf fen. Die Dro gen be ra -
tungs stel le in Han no ver
(Drobs) wen det sich des halb
jetzt in ei ner bun des weit ein -
ma li gen Ak ti on mit ei ner
16-seitigen Bro schü re di rekt
auch an El tern, Leh rer und Er -
zie her. Der Kon sum der in
Che mie la bo ra to rien her ge -
stell ten Rausch mit tel dür fe
»auf kei nen Fall ba ga tel li siert
wer den«, sag te Drobs-Leiter

Hei ner Pe ter burs. Nach Schät -
zun gen der Drobs-Experten
ge hen bun des weit rund 1,5 bis 
2,5 Mil lio nen jun ge Men schen
im Al ter zwi schen 13 und 30
Jah ren zu so ge nann ten Ra ves
(eng lisch: to ben, wü ten).
Wäh rend der näch te lan gen
Par tys mit ra send schnel ler
Tech no-Musik grif fen je nach
Sze ne zwi schen 20 und 80 Pro -
zent der Be su cher zu den Che -
mie-Drogen. Bei Groß ver an -
stal tun gen mit meh re ren tau -
send Be su chern sei der An teil

über pro por tio nal hoch. Hier
ver mi schen sich nach Er kennt -
nis sen der Be ra ter die Sze nen
von De sig ner-Drogen und Dro -
gen wie Co cain und He roin.
Dro gen kar rie ren von Ecsta sy
hin zu He roin sei en noch
Randphä no me ne, so Pe ter -
burs. Aber es sei »ver dammt
schwie rig«, mit den ju gend li -
chen Kon su men ten in Kon takt
zu kom men.

Quel le: Gie ße ner An zei ger,
4.2.1995

Zehn Jugendliche vergiftet
Han no ver (dpa). Gift ex per -
ten der Me di zi ni schen Hoch -
schu le Han no ver (MHH) ha ben 
vor ei ner Ver wechs lung der
so ge nann ten Tech no dro ge
MDA mit ei ner ge fähr li chen In -
du strie che mi ka lie ge warnt.
Zehn Ju gend li che lä gen mit
schwe ren Ver gif tun gen im
Kran ken haus, teil te der

MHH-Toxikologe Wal ter Martz
in Han no ver mit. Die
MDA-Droge (Me thy len di oxy -
amp he ta min) wer de un ter
der sel ben Ab kür zung ge han -
delt wie die Che mi ka lie Me thy -
len di ani lin und kön ne da her
ver wech selt wer den. Die In du -
strie che mi ka lie wird un ter an -

de rem als Här ter sub stanz in
Kleb stof fen ein ge setzt. 

Nach An ga ben der Ex per ten
ver ur sacht sie blei ben de Schä -
den. Au ßer dem sei die Che mi -
ka lie Krebs er re gend. Noch sei
un klar, wie die Ju gend li chen in
Be sitz der In du strie che mi ka lie
ge lan gen konn ten, teil te die
MHH mit.

Quel le: Gie ße ner An zei ger,
24.6.1995
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